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Neue Häuser für das
Ferienhausgebiet:
Beratungen starten
Aufstellung der Bebauungspläne empfohlen

möchte eine „an Otterndorf ange-
passte Bebauung“, und zwar
„nicht zu dicht“. Für Ursula Holt-
hausen (SPD) ist besonders wich-
tig, die Bürgerinnen und Bürger
ins Boot zu holen. Dem Investor
müssten klare Rahmenbedingun-
gen vorgegeben werden.

Ein Blick zurück: Bereits im
Sommer 2017 wurde die Ab-
sichtserklärung für das Projekt ge-
meinsam mit der Weser-Elbe-
Sparkasse und der Stadt Ottern-
dorf von Hollesen vorgelegt.

Im Frühjahr 2018 schlugen die
Wellen in der Otterndorfer Bevöl-
kerung hoch, als Pläne bekannt
wurden, dass Ferienhäuser im
Spielplatz- und Erholungsbereich
am Badesee errichtet werden sol-
len. Auf einer Bürgerversamm-
lung gab es im März 2018 an die
Stadt Otterndorf und Investor
Hollesen die deutliche Botschaft,
dass die Spielplatz- und Freizeit-
fläche auf jeden Fall unberührt
bleiben müsse. Danach wurde es
wieder ruhig um die Ferienhaus-
Pläne von Hollesen. Im April
2020 hat der dänische Investor
die Traditionsgaststätte „Elbter-
rassen“ am Seglerhafen gekauft.
Dort soll ein Hotel mit Veranstal-
tungsbereich und Gastronomie
entstehen, so die Pläne. (man)

OTTERNDORF. Das Otterndorfer
Ferienhausgebiet soll wachsen.
Der Bauausschuss hat nun jeweils
einstimmig die Aufstellung der
Bebauungspläne „Norderteiler
Weg“ und „Philosophenweg“
empfohlen.

Der aus Dänemark stammende
Investor Sven Hollesen will be-
kanntlich für neuen Schwung im
Tourismus in Otterndorf sorgen
und einen höheren Millionenbe-
trag in den Bau von Ferienhäu-
sern stecken. In der Parteienland-
schaft herrscht Einigkeit darüber,
dass die etwa sechs Hektar große
Fläche hinter der Spiel- und
Spaßscheune und ein rund 1,2
Hektar großes Areal am Norder-
teiler Weg, nördlich des Emp-
fangsgebäudes des Dancenters,
für den Bau von Ferienhäusern
freigegeben werden.

Für die konkreten Beratungen
ist jetzt sozusagen der Startschuss
gefallen. Die Mitglieder des Bau-
ausschusses empfahlen einstim-
mig, Maßnahmen zur Aufstellung
der Bebauungspläne einzuleiten.
Details zur Art und Gestaltung
der Häuser werden in den kom-
menden Ausschusssitzungen dis-
kutiert. Carsten Nickel (FDP)
nutzte die Gelegenheit, schon ein-
mal Wünsche zu äußern: Er

Hinter der Ot-
terndorfer Spiel-
und Spaßscheu-
ne sollen Ferien-
häuser gebaut
werden. Wie die
Häuser aussehen
werden, sollen
die kommenden
Beratungen er-
geben.
Foto: Mangels

dem Entschluss gekommen, den
Bebauungsplan abzulehnen“, sag-
te Ursula Holthausen. Das Projekt
passe nicht zu Otterndorf, ergänz-
te Malte Hinck.

Neuen Wohnraum schaffen
Die CDU/FDP-Gruppe sieht das
gänzlich anders. Alle Problemfel-
der seien berücksichtigt und be-
rechnet, sagte Carsten Nickel
(FDP). Um neuen Wohnraum zu
schaffen, sei es nun wichtig, den
Rücken gerade zu machen. Und
Meik Kramer (CDU) sagte: „Es ist
ja noch nichts in Stein gemeißelt.
Die Anwohner haben nach wie
vor die Chance, Stellungnahmen
abzugeben und ihre Wünsche ein-
fließen zu lassen.“

Der Beschluss für die erneute
öffentliche Auslegung wurde mit
vier Ja-Stimmen und drei Gegen-
stimmen befürwortend an den
Verwaltungsausschuss, der am
Montag vor dem Stadtrat tagt,
weitergeleitet.

einem beschleunigten Verfahren
ohne Umweltprüfung durchzu-
führen (Paragraf 13b, Baugesetz-
buch), stellten die Anwohner in-
frage und schalteten den Land-
kreis ein. Der Kreis gab den Nach-
barn recht: Die Stadt muss den
Bebauungsplan nun im „norma-
len“ Verfahren aufstellen – mit
Umweltbericht – und die Pläne er-
neut öffentlich auslegen.

Kritik äußert der Landkreis
auch an dem Standort der geplan-
ten Wohnanlage, der an der
Bahnstrecke Cuxhaven – Ham-
burg liegt. Durch die „lärmbelas-
tete Lage“ sei es fraglich, „ob der
Bauort attraktiv ist“. Es gebe in
Otterndorf viele Flächen, „die in
einem deutlich ruhigeren Umfeld
liegen“, so der Kreis.

Im Bau- und Altstadtsanie-
rungsausschuss ging die SPD-
Fraktion jetzt auf Distanz zum
Bauprojekt: Viele Punkte, etwa die
Entwässerungsproblematik, seien
nicht geklärt. „Deshalb sind wir zu

auf das aus ihrer Sicht nach wie
vor ungelöste Entwässerungspro-
blem im Bereich „An der Bahn“
hin und sehen angesichts der um-
fangreichen Bauaktivitäten am
Medembogen ohnehin „kein stei-
gendes Bedürfnis für die Auswei-
sung neuer zusätzlicher Wohnflä-
chen“.

Den von der Stadt Otterndorf
gewählten Weg, das Bauprojekt in

terhin mächtig in Wallung. Zwar
konnten sie nach Protesten den
Bau eines Riesen-Carports ver-
hindern, der in der ursprüngli-
chen Planung eine 52 Meter lange
und fünf Meter hohe „Wand“ war
(unsere Zeitung berichtete), ihre
Sorgen sind gleichwohl nicht we-
niger geworden. In umfangrei-
chen Stellungnahmen haben sie
ihrem Ärger Luft gemacht, wiesen

Von Jens-Christian Mangels

OTTERNDORF. Gegen den Neubau ei-
ner Wohnanlage „An der Bahn“ in
Otterndorf regt sich weiterer Wider-
stand. Nun lehnt auch die SPD die
Pläne für die zweigeschossigen Mehr-
familienhäuser im Westen der Me-
demstadt, nahe der Märkte Ross-
mann und Aldi, ab. Die CDU/FDP-
Gruppe im Otterndorfer Stadtrat will
das Bauprojekt weiter vorantreiben.

Noch genießen Heinz Hinrichs
und seine Nachbarn den freien
Blick auf eine idyllisch-saftige
Wiese mit Blümchen, Insekten
und Vögeln. Doch schon bald sol-
len dort, geht es nach der HG Pro-
jektgesellschaft und damit dem
Eigentümer der Grünfläche, drei
zweigeschossige Mehrfamilien-
häuser mit jeweils vier Wohnun-
gen stehen. Die im vergangenen
Sommer erstmals vorgestellten
Pläne bringen die Anwohner wei-

Widerstand gegen Bauprojekt wächst
Die Sozialdemokraten gehen auf Distanz zu den Neubauplänen für eine Wohnanlage an der Straße „An der Bahn“

Die HG Projektgesellschaft will „An der Bahn“ drei zweigeschossige Mehrfa-
milienhäuser mit jeweils vier Wohnungen bauen. Foto: HG Projektgesellschaft

Wir  gratu l ieren
... Paul Kelm aus Bülkau zum 87.
Geburtstag. (ej)
... Christa Engelhardt aus Wingst-
Oppeln zum 81. Geburtstag. (ej)
.. Elsbeth Schmold aus Hem-
moor-Bröckelbeck zum 81. Ge-
burtstag. (red)
... Monika Langfeldt aus Nordle-
da zum 80. Geburtstag. (fs)
... Leonore Rats aus Wanna zum
86. Geburtstag. (fs)
... Gerda Wichmann aus Nordleda
zum 84. Geburtstag. (fs)
... Hans Heinrich von Deesten aus
Nordleda zum 81. Geburtstag. (fs)
... Heinz Schmidt aus Ihlienworth
zu seinem 87. Geburtstag am
Sonntag. (red)
... Otto Wackhusen aus Ihlien-
worth zu seinem 82. Geburtstag
am Sonntag. (red)
... Margarete Hanemann in der
Seniorenresidenz Elizabeth in Ca-
denberge zu ihrem 93. Geburtstag
am Sonntag. (red)

Haushalt & Co.

Stadtrat wird
in Seelandhallen
übertragen
OTTERNDORF. Der Otterndorfer
Stadtrat, der am Montag, 22.
März, 20 Uhr, tagt, hat mit 18
Punkten ein umfangreiches Pro-
gramm abzuarbeiten. Aufgrund
der Corona-Pandemie findet die
Sitzung als Videokonferenz statt.
Interessierte Bürger haben aber
die Möglichkeit, die Beratungen
in den Seelandhallen Achtern
Diek mitzuverfolgen. Dort wird
die Sitzung übertragen. Weil der
Platz begrenzt ist, wird um An-
meldung per E-Mail unter annelo-
re.jungclaus@land.hadeln.de oder
telefonisch unter (0 47 51)
91 90 98 gebeten.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Haushalt 2021,
ein Spielplatz-Investitionspro-
gramm, Kurzarbeit in der Stadt
Otterndorf, die Verordnung über
Parkgebühren sowie der SPD-An-
trag „Gemeinsam für unser Ot-
terndorf 2025“, der um einen Än-
derungsantrag der CDU/FDP-
Gruppe ergänzt wird. (man)

Buchverlosung

„Food Code“:
Das sind die
Gewinner
KREIS CUXHAVEN. „Food Code“
heißt das neue Buch des aus Ot-
terndorf stammenden Autors und
Ernährungsexperten Hendrik
Haase. Zusammen mit dem
Kunstmann-Verlag hat unsere
Zeitung drei Exemplare des Sach-
buchs verlost. Die Beteiligung war
groß. Und das sind die Gewinner:
Dr. Henner Neuhaus (Ottern-
dorf), Joachim Blank (Cuxhaven)
und Anke Allers (Otterndorf).
Herzlichen Glückwunsch! Die
Bücher werden in den nächsten
Tagen auf dem Postweg zuge-
schickt. (man)

Astra-Zeneca

Impfstoff ab
Montag wieder
im Einsatz
KREIS CUXHAVEN. Nachdem die
Europäische Arzneimittelbehörde
(EMA) am Donnerstag den Astra-
Zeneca-Impfstoff zugelassen hat,
verkündete die niedersächsische
Gesundheitsministerin Daniela
Behrens (SPD), dass der Impfstoff
ab Freitag auch in den Impfzen-
tren wieder zum Einsatz komme.

Im Landkreis Cuxhaven ist dies
nicht der Fall: „Wir beginnen vo-
raussichtlich ab Montag wieder
mit den Impfungen mit dem Impf-
stoff von Astra-Zeneca“, teilt
Landkreis-Sprecherin Kirsten
von der Lieth mit. „Diejenigen,
denen in dieser Woche der Ter-
min abgesagt werden musste, wer-
den in der 15. Kalenderwoche
geimpft.“ Das wäre zwischen dem
12. und 18. April. „Die Betroffe-
nen erhalten kurzfristig Nachricht
per E-Mail und zusätzlich einen
Impftermin per Post zugestellt“,
sagt von der Lieth. (kae)
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